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Branchen-Ticker

Termine und Veranstaltungen …

+++ Ausstellung I: Die Ausstellung „Passiv-
Haus 2004“ vermittelt vom 5. bis 7. März 
im CCB Böblingen einen Marktüberblick über 
das energie-effiziente Bauen und Sanieren. 
Sowohl Fachbesucher als auch Endverbrau-
cher können sich über Themen wie Haus-
technik, Sanierung, Förderung, Fenster und 
Lüftung informieren. Weitere Infos unter 
www.energie-server.de – ein wichtiges Thema 
für die Zukunft ... +++ Ausstellung II: Unter 
dem Motto „Glas hat viele Gesichter“ zeigt 
TGK Tiffany Glas Kunst anlässlich ihrer „TGK 
Glasmesse“ am 7. und 8. Mai faszinierende Ar-
beiten der Glasgestaltung von TGK-Kunden. 
Mehr zu den Regularien unter www.tgk.de/
art – die Teilnahme lohnt sich, denn der 
1. Preis wird mit 1000  honoriert ... +++ 

Prämien und Fördermittel …

Unternehmerkapital: Ab dem 1. März legt 
die KfW-Mittelstandsbank einen neuen 
Förderbereich auf: das Unternehmerkapital. 
Hierbei wird Unternehmen Eigenkapital er-
setzende Mittel oder Nachrangdarlehen zur 
Verfügung gestellt. Es gibt drei Varianten: 
1. Gründungskapital: es ersetzt die ERP-Eigen-
kapitalhilfe und läuft nun 15 Jahre. 2. Wachs-
tumskapital: ab dem 3. bis 5. Jahr können 
nun Nachrangdarlehen verwendet werden. 
3. Kapital für Arbeit und Investition: Nach 
den Konditionen des Kapitals für Arbeit. Die 
Konditionen werden weitgehend von der zu 
ermittelnden Bonität abhängig gemacht. Die-
se basiert auf den Vergangenheitsdaten. Das 
Rating der KfW ist damit weiterhin um ein bis 
zwei Noten schlechter als das der Hausbank 
– eine gute Vorbereitung spart Geld, z. B. bei 
einer Verbesserung von Note 4 auf 3 über 
15 % der Finanzierungskosten … +++

Wettbewerbe und Awards …

+++ Schirmherrschaft: Das ift Rosenheim 
übernimmt für den „FensterAw@rd 2003“ 
eine Schirmherrschaft und verstärkt damit 
die Riege der bisherigen Schirm-
herren, bestehend aus dem GKV, 
dem HolzAluForum, der Initiative 
ProHolzfenster e. V. und dem 
VFF. Mit seinem Engagement will 
das ift einmal mehr seine aktive 
Partnerschaft mit der Fensterbau-
branche unterstreichen. Der über 
www.fensterplatz.de ausgelobte 
Internet-Preis soll die Bedeu-
tung des Internets für den 
Fensterbau als Vertriebsweg 
unterstreichen – ein löbliches 
Unterfangen, denn das In-

ternet wird in diesem Punkt immer noch 
unterschätzt … +++ Meisterfrauen: Die 
Leistungen der Frauen im Handwerk wer-
den mit einem Preis gewürdigt. Dazu hat 
das „handwerk magazin“ erneut den Wett-
bewerb „Die Meisterfrau des Jahres“ ausge-
schrieben. Die Siegerin erhält eine Urlaubsrei-
se im Wert von 2500 . Einsendeschluss für 
Bewerbungen ist der 31. März. Infos gibt es 
unter www.meisterfrau.de – wohlverdiente 
Anerkennung für die Frauenpower … +++ 
Auszeichnung: Der 24. Innovationspreis der 
Deutschen Wirtschaft geht an die Schollglas 
Unternehmensgruppe für die Entwicklung 
einer neuen Leichtglastechnologie als Kom-
bination von Glas und transparenten Kunst-
stoffen. Diese Verformbarkeit des neuen 
Werkstoffs zusammen mit seiner Festigkeit 
eröffnen ein breites Spektrum weiterer Ein-
satzmöglichkeiten in der Architektur und 
im Fahrzeugbereich – Glas hat eben viele 
Gesichter … +++

Unternehmen und Personalien …

+++ Generationenwechsel: Zum Jahresende 
2003 ist der langjährige Vorsitzende des 
Industrieverband Dichtstoffe (IVD), Ingo W. 
Sommer,  in den wohlverdienten Ruhestand 
gegangen. Zu seinem Nachfolger wurde Heinz 
Ohm gewählt. Er tritt sein Amt in einer kon-
junkturell schwierigen Situation an – wün-
schen wir ihm ein glückliches Händchen … 
+++ Firmierung: Zum Jahresbeginn hat die 
Wicona Bausysteme GmbH den Namen ihrer 
norwegischen Muttergesellschaft übernom-
men und firmiert jetzt unter Hydro Building 
Systems GmbH. Der Name Wicona wird als 
Markenname erhalten bleiben. Umbenannt 
wurde lediglich das Unternehmen. Für die 
Kunden ergeben sich keine Veränderungen. 

Die Produkte werden unter dem 
Markennamen „Wicona“ und 
den bekannten Seriennamen 
weiter vertrieben – im Grun-
de bleibt also alles beim 
Alten … +++ 
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